
Schwer,
in schweren Stunden

an alle und alles zu denken.

Die Traueranzeige
hilft!

Sie nimmt Ihnen
viel Schreiberei ab
und informiert alle.

Familien-
ereignisse
wie Geburten, Verlobungen,

Heiraten, Jubiläen
und auch Sterbefälle
will man nicht nur

der engeren Verwandtschaft
bekannt geben, sondern

auch den Bekannten
in Stadt und Land.

In einem solchen Fall
brauchen Sie nur
eine Anzeige im

ALTMÜHL-BOTEN
aufzugeben.

Durch die weite Verbreitung
erfolgt jede Mitteilung sicher

und vor allem schnell.
Für alle Familienanzeigen

gelten überdies
ermäßigte Preise!

Gott der Herr hat meine liebe, herzensgute Mutter und Schwiegermutter, unsere geliebte,
treu sorgende Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und Cousine

Frau Frieda Fratz
geb. 13. 1. 1921 geb. Loy gest. 2. 3. 2013

im Kreise ihrer Familie von den Beschwernissen des Alters erlöst.

Unterwurmbach, Oberreichenbach, Laubenzedel, Muhr, Augsburg, Igelsbach

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. März 2013 um 13.30 Uhr in Unterwurmbach statt.

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst:
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen:
Du bist mein! Jesaja 43, 1

In Liebe und großer Dankbarkeit:
Irmgard Leykauff und Wilhelm, Tochter
Enkel und Urenkel:
Claudia Leykauff und Herbert mit Thorsten und Martina
Heidi Schaffer und Roland mit Christoph und Katharina
Martin Leykauff und Ruth mit Julia, Alexander und Sebastian
Bernd Leykauff und Jutta mit Felix, Hanna und Paula

Mina Kopejsko, Schwester, mit Familien
Karl Loy, Bruder, mit Familien
Frieda Zimmerhackel, Schwägerin, mit Familien
Irmgard Weiß, Patenkind, mit Familien
Robert Loy, Patenkind, mit Familien
Ihre Nichten und Neffen mit Familien
Ernst Dauner mit Familie
alle Anverwandten und Freunde

Die Mutter war’s.

Bekanntmachung Nr. 54
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Gesamtüberarbeitung mit Erweiterung des Geltungsbereiches des
rechtsverbindlichen Vorhaben- und Erschließungsplanes mit Durch-
führungsvertrag gem. § 12 BauGB für das Sondergebiet „Kino“ an
der Ludwig-Erhard-Straße auf Teilflächen aus den Flur-Nrn. 751, 720
und 719, Gemarkung Gunzenhausen.
Der Stadtrat der Stadt Gunzenhausen hat am 28. Februar 2013 die Ge-
samtüberarbeitung mit Erweiterung des Geltungsbereiches des rechts-
verbindlichen Vorhaben- und Erschließungsplanes für das Sondergebiet
„Kino“ in der Ludwig-Erhard-Straße (Erweiterung um zwei Kinosäle und
den entsprechenden Parkplätzen) auf Teilflächen aus den Grundstücken
Flur-Nrn. 751, 720 und 719, Gemarkung Gunzenhausen, als Satzung be-
schlossen. Die Bebauungsplanänderung tritt mit dieser Bekanntma-
chung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderungssatzung wird mit Begründung und zusam-
menfassender Erklärung vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung an zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Gunzenhau-
sen – Bauverwaltung –, Zimmer 28 (II. Obergeschoss), Marktplatz 23,
91710 Gunzenhausen, während der allgemeinen Dienststunden bereitge-
halten. Auf Verlangen wird über den Inhalt des Bebauungsplans Auskunft
gegeben.
Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42
BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel das Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des vorste-
henden Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Gunzenhau-
sen unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. – Stadtbauamt –

BEKANNTMACHUNGEN
DER STADT

GUNZENHAUSEN
Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Joachim Federschmidt, Rathaus, Tel. 508-0

Bekanntmachung Nr. 52
3. Sitzung (54./XIII) des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und
Kultur am Donnerstag, 7. März 2013, 14 Uhr
Treffpunkt: Firma Lüther, In der Stritt 17
Tagesordnung (öffentlich):
1. Betriebsbesichtigung Firma Lüther, Druckguss – Feinmechanik.
2. Sonstiges und Bekanntgaben. – Sitzungsdienst –

Bekanntmachung Nr. 47
Sprechstunde des Seniorenbeirates der Stadt Gunzenhausen im
Burkhard-von-Seckendorff-Heim
Der Seniorenbeirat der Stadt Gunzenhausen bietet für die Bewohner-
innen und Bewohner des Burkhard-von-Seckendorff-Heimes am

Dienstag, 5. März 2013 ab 14 Uhr
eine Sprechstunde an.
Alle Heimbewohnerinnen und Heimbewohner die sich mit Fragen und
Anregungen an den Seniorenbeirat wenden möchten, sind hierzu herz-
lich eingeladen. – Hauptamt –

Bekanntmachung Nr. 50
Personalversammlung bei der Stadt Gunzenhausen
Am Mittwoch, den 6. März 2013 ist die Stadtverwaltung und die Touris-
tik-Information wegen einer Personalversammlung ab 14 Uhr geschlos-
sen. – Personalamt –

So sehr wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Ingeborg Barthel
* 12. 5. 1927 geb. Kluge † 1. 3. 2013

Pfofeld, den 4. März 2013

In Liebe und Dankbarkeit:
deine Kinder Karin, Ingrid, Elke,
Thomas, Michael und Markus mit Familien
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen

Beerdigung morgen Dienstag, den 5. März 2013 um 14 Uhr in Pfofeld.Von Beileidsbezei-
gungen am Grab bitten wir abzusehen, Kondolenzbuch liegt auf. Für zugedachte Anteil-
nahme herzlichen Dank.
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Mäc Härder ließ die Puppen tanzen
Der bekannte oberfränkische Kabarettist gab in Treuchtlingen Kostproben seiner Wort-Kunst

Das schafft nur der Kabarettist Mäc Härder. In Treuchtlingen formte er aus vier Personen dieses Körpergebilde. Man
beachte, dass Landrat Wägemann und Bürgermeister Baum beteiligt waren. Foto: Leykamm

Deftiges zum
Wahljahr 2013
Traditionelles Starkbierfest des
SPD-Ortsvereins Treuchtlingen

AUERNHEIM – Starkes Bier und
starke Worte hat die Treuchtlinger
SPD am Samstag, 9. März, 19.30 Uhr
in Auernheim im Gasthaus Webern-
dorfer zu bieten.

Wie auf dem Nockerberg soll auch
in Auernheim das politische Gesche-
hen in Deutschland, Bayern und nicht
zuletzt in Treuchtlingen mit seinen
Ortsteilen unter die Lupe genommen
und gerne auch ironisch betrachtet
werden. Die „große“ Politik macht die
Generalsekretärin der Bayern-SPD
Natascha Kohnen in ihrer Starkbier-
rede zum Thema. Man darf gespannt
sein, was Sie gerade in einem Wahl-
jahr wie 2013 zu berichten hat. Da-
nach ist, gewohnt stimmgewaltig,
Konrad Böswald alias „Bruder Bar-
nabas“ mit einem Rück- und Ausblick
auf das kommunalpolitische Gesche-
hen 2012/2013 an der Reihe. Für beste
musikalische Unterhaltung sorgt die
GruppeYambalaya. Im Anschluss sind
alle Besucher des Starkbierfests ein-
geladen, noch lange gemütlich weiter-
zufeiern. Jeder Gast kann gerne die
Möglichkeit nutzen, zwanglos mit den
anwesenden Politikern ins Gespräch
zu kommen.

Bei dieser Veranstaltung wird kein
Eintritt erhoben.

TREUCHTLINGEN (ley) – Zahlrei-
che Auszeichnungen gab es nun bei
einem Empfang für Personen, die eh-
renamtlich in der Jugendarbeit tätig
sind (wir berichteten). Die Teilnehmer
des Treffens im Evangelischen Ge-
meindehaus Treuchtlingen kamen zu-
dem in den Genuss eines Büfetts und
verfolgten höchst amüsiert den Auf-
tritt des Kabarettisten Mäc Härder.

Dabei machte sich der seinerseits be-
reits als Sonderpreisträger des fränki-
schen Kabaretts ausgezeichnete Hu-
morist gleich zu Beginn seines Gast-
spiels an eine sehr waghalsige Pointe
und nahm jemanden ins humoristische
Visier, den es derzeit gar nicht gibt: den
Papst. Härder ließ offen, ob er den ge-
rade ausgeschiedenen oder den künfti-
gen Pontifex für so weltoffen hält, auch
mal in eine gemischte Sauna zu gehen,
weil es ihm egal ist, „wenn da auch
Evangelische drin sind.“ Er könnte
aber die Schwitzbude vielleicht mit der
Erkenntnis verlassen, dass „die Unter-
schiede doch größer sind“, als er ge-
dacht habe.

Die gibt es auch in den sprachlichen
Feinheiten der Unter-, Ober- und Mit-
telfranken, auf die sich der Kabaret-
tist dann sogleich stürzte. So laute
eine (selbst ersonnene) Weisheit in
Nürnberg: „Hast a Bebbm an der
Babbm, will dei Bubbm nimmer
bobbm.“ Doch auch die Sprache in
Franken verändert sich, weiß der Ko-
miker. Früher hieß es halt noch: „Du
Pfeife!“ Heute sage man: „You tube!“
Wer einst Rentner war, sei heute Teil
der „Silver generation“ und gehe des-
wegen auch nicht mit dem Gehwagen
durch die Lande, sondern mit dem Sil-
berpfeil. Das Sexualleben der Senio-
ren aber werde unterschätzt.Wie aktiv
es sein könne, habe Italiens Stehauf-

männchen Berlusconi mit dem palast-
eigenen Seniorenbordell unter Beweis
gestellt.

Mäc Härder hatte aber noch viele
weitere Bewertungen im Gepäck, die
er allesamt in die Kunst der Jonglage
übersetzte. Auch als „König von Fran-
ken“ zollte er den Ehrenamtlichen

seinen Respekt. Irgendwer muss den
Job ja machen, der monatelang in den
Jobcentern ausgeschrieben war.

Mäc Härder hatte noch einen ganz
großen Gag parat. Er zitierte Landrat
Gerhard Wägemann, Treuchtlingens
Bürgermeister Werner Baum und zwei
Jugendarbeiter auf die Bühne und

animierte sie zu einer abenteuerlichen
Übung: Jeder durfte in der Hocke sei-
nen Oberkörper nach hinten geneigt
auf die Knie seines Nachbarn legen.
Ein lustig anzusehendes, ineinander
verschachteltes Quartett als Beweis,
wie eng Politik und Jugendarbeit tat-
sächlich vernetzt sein können.

Aluminiumschild verbogen
WEIDENBACH – Ein bislang unbe-

kannter Täter verbog in Weiher-
schneidbach ein an einer Hausfassade
in einer Höhe von 1,5 Metern befestig-
tes Aluminiumschild und richtete ei-
nen Sachschaden von 25 Euro an. Die
Polizei bittet um sachdienliche Hin-
weise.


